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BRIEF VON [BEAT II . ] ZURLAUBEN AN [BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN]

Was die Verhandlungen [ an der Tagsatzung ] zu Baden angehe , erwarte

er , dass er ihn - vernehme er doch sonst kaum etwas - laufend unterrichte.

"wan wir den aosten müessen Ins Recht sezen ist wenig Zuo Verhoffen und so

man die Thurgeuwer und Louwiser nit ustrukhenlich Zuo straffen Vorbehaltet,

so ist unser ansäch undt reputation dahin , und Jnskhönftig die frächeit der

Unthruwen TJnderthanen desto grösser . " " Und wan man alles Recht erduret hand

wir nichts erhalten oder Erobert als was wir Vorhin gehebt . "

Bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt sei man über den weiteren Ver¬

lauf der Geschehnisse im Entlebuch ohne Nachrichten , "und dis er

[Waffen ] stillstandtsbruch von Bernern beschächen solte woll Lucern desto min¬

der Jn dass proiect eingewilliget haben " .

"Billigenden h . Pfarherren [ der Freien Aemter ] Kanst verschaffen , Vermein wer¬

de anträffen die Licentz so herr Legat [ Federico Borromeo ] geben den Soldaten

fleisch Zuo Essen . "



Den Berner "Gut [Pferd, ] " könne er ihm samt Sattel und Zaumzeug
durch seinen Diener zusenden.

Mutter [Euphemia Honegger ] möchte wissen , wieviel Jahrlohn er
der Verena gegeben habe.

"Mich rühwet der Brotschümel nüt ist Jm Nie güt unguots widerfahren , hat
sich doch nit lyden mögen. "
". . . beüii ^ t die. hödut AckädJtidiAte Amnestie undt dcu> man Meinemh. VatteAn
nft alZeA geöß&net uiai> vohn Baden khumen. "

Original . Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zurlauben
AH 30 , 159
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